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Kinderbedarfsbörse des Kindergarten St. 
Maria
Samstag, 15. Oktober 2016 | 14 bis 16 Uhr | 
Gemeindehaus St. Maria | Marienstraße 5

Kinderbedarfsbörse des Kindergartens St. 
Martin
Samstag, 15. Oktober 2016 | 14 bis 16 Uhr | 
Weststadtzentrum
Infos unter: 07361 529497

„Basar rund ums Kind“ des Förderverein 
der Greutschule
Samstag, 22. Oktober 2ß16 | 10.30 bis 12.30 
Uhr | Greutschule Aalen
Infos unter basar-greutschule@gmx.de 
oder Telefon: 07361 376377.
Tisch für Mitglieder Förderverein: 6 Euro
Tisch für Nichtmitglieder: 8 Euro
Kindertisch: 4 Euro

BÖRSEN/BASARE

Startschuss 2016/2017 - Eröffnung der 
neuen Theaterspielzeit.
Samstag, 1. Oktober 2016 | 11 Uhr  Altes Rat-
haus

Eröffnung "Boulevard Ulmer Straße " - 
ganzjähriges Kunst- und Kulturprojekt.
Samstag, 1. Oktober 2016 | 18 Uhr | Schrott-
fabrik

PREMIERE: "Die Geschichte von Lena" von 
Michael Ramløse / Kira Elhauge. Für Men-
schen ab 10 Jahren.
Samstag, 2. Oktober 2016 | 15 Uhr | Altes 
Rathaus

THEATER DER STADT AALEN

Vergangene Woche besuchte eine Delegati-
on aus Satu Mare/Rumänien den Ostalb-
kreis. Oberbürgermeister Thilo Rentschler 
empfing die Gruppe im Aalener Rathaus. 
Nach einem Rundblick über die Stadt und 

ihre Sehenswürdigkeiten von der Dachter-
rasse des Rathauses trugen sich der Landrat 
Radu Bud und der Kreisratsvorsitzende Csa-
ba Pataki aus Satu Mare ins Goldene Buch 
der Stadt ein.

Empfang der rumänischen  
Delegation im Rathaus Aalen

EINTRAG INS GOLDENE BUCH

v.l.: Dezernent Thomas Wagenblast, Marta Kinal, Stefan Ressler, Dezernent Karl Kurz, Kreisratsvorsit-

zender Csaba Pataki, OB Rentschler, Josef Szepeschy, Landrat Radu Bud, Dan Zeicu, Iuliu Cadar, Car-

men Dobra. 							 Foto: Stadt Aalen

Einführungsveranstaltung: Stressbewälti-
gung durch Achtsamkeit - MBSR Mindful-
ness Based Stress Reduction nach Jon Ka-
bat-Zinn. Mit Petra Kallinger. 
Kostenlos. Anmeldung erforderlich unter 
Telefon: 07361 9583-0
Mittwoch, 28. September 2016 | 18 Uhr | 
Friedensschule

Vortrag: Alles immer neu - Computer und 
Smartphones mit eingebautem Verfallsda-
tum. Mit Andreas Mosslehner.
Mittwoch, 28. September 2016 | 19 Uhr | 
Torhaus

Vortrag in deutscher Sprache: Saluti da 
Cervia! Bellezze e delizie dell´Emilia-
Romagna. Mit Cesare Ghilardelli
Donnerstag, 29. September 2016 | 19 Uhr | 
Torhaus

Dokumentarfilm: Deutsche Popzustände.
Donnerstag, 29. September 2016 | 20 Uhr | 
Kino am Kocher

VOLKSHOCHSCHULE 

Der Herbst hält Einzug und seit jeher be-
ginnen die Menschen zu dieser Zeit die 
Früchte des Sommers einzuwecken und zu 
konservieren. Für die Fülle der Beeren und 
Früchte  bietet sich da die Zubereitung des 
Gsälz an. Eine beliebte Art der Haltbarma-
chung, die den vergangenen Sommer 
nochmals auf den Tisch bringt. Gemein-
sam mit dem Wochenmarkt stellt der In-
nenstadtverein "Aalen City aktiv" zu die-
sem Thema anlässlich des Herbstmarktes 
am Freitag, 7. Oktober und Samstag, 8. Ok-
tober 2016 auf dem Spritzenhausplatz ei-
nen ersten Aalener Gsälzwettbewerb auf 
die Beine.

PRÄMIERUNG

Gesucht und prämiert wird das beste Gsälz 
der Region. Eingereicht werden können, 
neben der klassischen Erdbeermarmelade, 
alle auf Erdbeerbasis eingekochten Produk-
te - so zum Beispiel auch ein Erdbeer-Him-
beer-gsälz oder ähnliche Köstlichkeiten.

Die Bewerber werden gebeten, ihr Gsälz (pro 

Person nur ein 200 ml Glas) am Freitag, dem 
8. Oktober, auf dem Herstmärktle am Gsälz-
stand abzugeben.

Die Prämierung erfolgt am darauffolgenden 
Samstag live durch eine unabhängige Jury 
auf dem Spritzenhausplatz. 

JURYMITGLIED ANITA BEES

Mitglied der Jury ist die Gsälzkönigin des 
Gmünder Gsälzwettbewerbs 2015, Anita 
Bees aus Hüttlingen.

Den ersten drei Plätzen winken Einkaufs-
gutscheine des ACA im Wert von 200, 100 
und 50 Euro.

Anmeldescheine für den Wettbewerb sind 
auf dem Aalener Wochenmarkt erhältlich.

An diesem Samstag, 8. Oktober 2016 werden 
ab 11 Uhr, von Mode Funk einhundert klei-
ne Probiererle von Anita Bees an die Kunden 
ausgegeben. So lange der Vorrat reicht. 

Erster Aalener Gsälzwettbewerb

AALEN CITY AKTIV E.V.

Kinderkino: 
Mama Muh und die Krähe

Am Freitag, 30. September 2016 zeigt die 
Stadtbibliothek Aalen um 15 Uhr im Aalener 
Torhaus den lustigen Animationsfilm „Ma-
ma Muh und die Krähe“.
Mama Muh will alles lernen, was die Men-
schen können: Schwimmen, Rad fahren, 

auf Bäume klettern, angeln, ihren Kuhstall 
verschönern und vieles mehr. Die Krähe 
findet das unerhört, ist aber so neugierig, 
dass sie doch immer mit von der Partie ist. 
Und so wachsen die ungleichen Freunde 
mehr und mehr zusammen.
Für Kinder ab 5 Jahren, Eintritt frei.

Literatur-Treff im Oktober: 
„Von Müttern und Töchtern“

Der Literatur-Treff der Stadtbibliothek im 
Torhaus findet diesen Monat mit Rosema-
rie Wilhelm und Ute Hommel statt. Das 
Thema lautet „Von Müttern und Töchtern“.

„Eine Mutter ist der einzige Mensch auf der 
Welt, der dich schon liebt, bevor er dich 
kennt.“ Dies erkannte bereits der Schweizer 
Pädagoge Johann Heinrich Pestalozzi. 
Doch die Praxis hat gezeigt, dass diese Be-
ziehung nicht immer ganz unproblema-
tisch ist und oft auch eine Herausforderung 
für beide Seiten darstellt. 

Am Dienstag, 4. Oktober 2016, um 17 Uhr 
stellt Rosemarie Wilhelm an ausgewählten 
literarischen Beispielen diese besondere 
Beziehung dar. Ute Hommel erzählt Mär-
chen, in denen die prägende Rolle der Mut-
ter im Vordergrund steht. Der Eintritt zu die-
ser Veranstaltung ist wie immer frei.

STADTBIBLIOTHEK

Infos rund um die Stadt Aalen finden Sie unter www.aalen.de

Es geht mit Riesenschritten voran auf dem 
Stadtoval. Das Hotelprojekt ist unter Dach 
und Fach. Das Unternehmen Isin Consul-
tants wird das Hotel planen und bauen. 
„Wir kriegen da einen hervorragenden 
Dreiklang, bestehend aus Hotel - Steg und 
Kulturbahnhof“, freute sich Oberbürger-
meister Thilo Rentschler beim Pressege-
spräch am 20. September im Aalener Rat-
haus. In der Klausursitzung am 15. 
September habe sich der Gemeinderat mit 
deutlicher Mehrheit für das Isin-Konzept 
entschieden, berichtet Rentschler. Ge-
meinsam mit Baubürgermeister Wolfgang 
Steidle, Architekt Cermal Isin und Ge-
schäftsführerin Inge Horn von Isin Con-
sultants informierte er über das 17 Mio.  
Euro teure Bauprojekt.

Auf dem Stadtoval entstehe ein Vorzeige-
quartier mit sehr urbanem Charakter, des-
sen Leuchtturm der geplante Kulturbahn-
hof sei, so Isin. Auch die vorgesehene 
Anbindung des Areals mit einem Steg sei 
sehr wichtig. „Das ist ein toller Entwurf von 
Professor Dr. Sobek und trägt entscheidend 
zur architektonischen Qualität des Gesamt-
grundstückes bei.“ Auch die Flaniermeile 
„Grüne Mitte“ im Herzen des Quartiers ver-
binde sich in idealer Weise mit der geplan-
ten Wohnbebauung.

ANBINDUNG DES HOTELS AN DEN  
KULTURBAHNHOF GEPLANT

Bei der Planung des Hotelprojekts sei die 
Anbindung an den Kulturbahnhof ein ent-
scheidendes Kriterium gewesen. Gerade 
darin sehe man sehr viele Synergieeffekte. 
Das Kulturangebot vom Jazzkonzert bis zu 
Theatervorstellungen im Kulturbahnhof 
ziehe Menschen nach Aalen, die dann eine 
Übernachtung benötigten. Aber auch im 
Gastronomiebereich sieht Isin Kooperati-
onsmöglichkeiten zwischen Hotel und Kul-
turbahnhof. 

Noch will Isin den Betreiber des neuen 126 
Zimmer großen Hotels nicht bekannt ge-
ben, man sei mit drei möglichen Pächtern  
im Gespräch, die letztendliche Entschei-
dung sei noch nicht getroffen. Aber in je-
dem Fall wolle man eine „internationale 
Marke in Aalen etablieren“, betont der Archi-
tekt. 

STEIGENDE ÜBERNACHTUNGSZAHLEN 
IN AALEN

„Wir wollen, dass die Leute bei uns eine Wo-
che bleiben und nicht nur eine Nacht“, lau-
te die Devise, sagte OB Rentschler mit dem 
Hinweis auf den hoch attraktiven Standort 
des neuen Hotels. Und touristisch habe Aa-
len und die Region einiges zu bieten, sagte 
er mit Blick auf das Besucherbergwerk „Tie-
fer Stollen“, das bald generalsanierte Limes-
museum, den  UNESCO-Geopark und das 
vielfältige Kulturangebot in Ostwürttem-
berg. Vor allem die regionalen Wirtschafts-

unternehmen hätten bei der Stadt immer 
wieder angemahnt, das Hotelangebot in 
Aalen auszuweiten, berichtet er weiter. 
Schon jetzt habe Aalen die höchsten Über-
nachtungszahlen der Region, inzwischen 
liege man bei 200.000 jährlich mit steigen-
der Tendenz. Mit dem gesamten Hotelange-
bot – neu und bestehend - könne man die 
Nachfrage optimal abdecken.

INFOS ZUM HOTELNEUBAU 

Die 126 Zimmer teilen sich in Einzel-, Dop-
pel- und Familienzimmer sowie Zimmer 
für Menschen mit Handicap. auf. Cemal Isin 
plant ein Hotel der Kategorie drei Sterne 
plus, teilte er mit. Das viergeschossige Ge-
bäude mit einem zurückgesetzten Dachge-
schoss für einen großzügigen Wellnessbe-
reich und einem Dachgarten verfügt über 
zwei Innenhöfe in Richtung Bahnhof, die 
mit sog. Prallscheiben gegen Lärm ge-
schützt werden. Nicht nur Hotelgäste dür-
fen sich im rund 450 m² großen Restaurant- 
und Cafébereich im Erdgeschoss 
wohlfühlen. Der Entwurf sieht weiter die 
Einrichtung von 76 Parkplätzen vor, davon 
56 in einer Tiefgarage. Die öffentlichen Be-
reiche rund um das neue Hotel sollen für die 
Öffentlichkeit zur Verfügung stehen und 
sind nicht nur ausschließlich für Hotelgäste 
bestimmt.
Von „einem Supertag für Aalen“ sprach auch 
Baubürgermeister Wolfgang Steidle  und 
lobte den Entwurf für die „städtebaulich be-
merkenswerte Figur“. Die „kammartige 
Struktur“ des Hotelkomplexes sei bereits im 
Siegerentwurf des städtebaulichen Wettbe-
werbs für das Stadtoval vorgesehen gewe-
sen.

HOTEL – KULTURBAHNHOF - STEG

Harmonischer Dreiklang auf dem 
Aalener Stadtoval 

PLANMÄSSIGE FERTIGSTELLUNG

Bauarbeiten in der Hirsch-
bachstraße fertig gestellt

Der Austausch der Hirschbachverdolung 
zwischen Schelmenstraße und Braunen-
straße verlief planmäßig und ohne Zwi-
schenfälle. Die Arbeiten sind nun abge-
schlossen und die Vollsperrung ist 
abgebaut. Bereits am 27. September konnte 
die Straße wieder befahren werden.

Es handelte sich um eine wichtige Hoch-
wasserschutzmaßnahme. Der Querschnitt 
der Hirschbachverdolung in diesem Be-
reich war zu gering dimensioniert, um bei 
einem hundertjährigen Hochwasser Über-
schwemmungen verhindern zu können. 
Dieser Flaschenhals wurde nun in aufwen-
digen Bauarbeiten beseitigt. Es mussten auf 
einer Länge von ca. 108 Metern riesige Be-
tonfertigteile eingebaut werden. Der Quer-
schnitt des Kanals wurde damit von 1,45 m² 
auf 2,85 m² vergrößert. Die Kosten beliefen 
sich auf rund 439.000 Euro.

Die Maßnahme war ermöglicht worden, da 
sich die einmalige Gelegenheit bot, die 
Schwerlaststrecke, die durch die Hirsch-
bachstraße verläuft, während der Sperrung 
über das Stadtoval zu leiten.

FERNWÄRME

Die Stadtwerke Aalen nutzten die Sperrung 
und bereiteten die Anschlüsse für die Ver-
sorgung des Stadtovals mit Strom, Trink-
wasser und Fernwärme bereits vor. Dadurch 
können Sperrungen an gleicher Stelle im 
nächsten Jahr vermieden werden.

Am Freitag, 7. Oktober macht der Comedi-
an und Kabarettist Timo Wopp den Auftakt 
der diesjährigen Kleinkunst-Saison in Aa-
len. „Moral – eine Laune der Kultur“ lautet 
das Motto des Abends. Dabei jongliert 
Wopp gekonnt mit Worten und Bällen. 
„Lange hat man keinen mehr gesehen, der 
ein Publikum so geschickt, bissig und wit-
zig um den Finger wickeln kann“, schreibt 
die Süddeutsche Zeitung über Timo Wopp, 
der perfekt mit der Manipulierbarkeit des 
Menschen spielt. Denn alles scheint ganz 
einfach: Du kannst entweder arbeiten oder 
reich werden. Du kannst entweder Feminist 
sein oder eine glückliche Ehe führen. Und 
du kannst homophob sein und trotzdem 
nicht unangenehm auffallen. Darf man al-
les so nicht sagen?! Macht Timo Wopp aber! 
Warum macht er das? Weil er seiner Mei-
nung nach Deutschlands bester und rele-
vantester Kabarettist ist. Und wenn seine 
Zuschauer das nicht hören wollen, dann 
jongliert er eben. Über moralisch einwand-
freies Verhalten gibt es schon längst keinen 
Konsens mehr. Gendermainstreaming, 
Cannabisfreigabe, Volksentscheide, Atheis-
mus, Tierrechte, Regeln, Bildung, Freiheit, 
Körperpflege, Toleranz, Demokratie, alles 
fein, aber eben doch nur Launen der Kultur. 
Wer jetzt sagt: „Das glaube ich zwar nicht, 

hätte aber tierisch Bock, mal wieder richtig 
schön abzulachen und das nach Möglich-
keit über Humor für Erwachsene.“ muss in 
diese Show kommen.

VORVERKAUF:

Karten für die Vorstellung gibt es im Vorver-
kauf in der Tourist-Information Aalen unter 
Telefon: 07361 52- 2358 oder unter www.re-
servix.de

KLEINKUNST-TREFF AALEN

Timo Wopp jongliert nicht nur 
mit Worten 

Timo Wopp 		    Foto: Knut Gminder




